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Dr. BOREK TKALCÛ zum 60. G eburtstag

Dr. BOËEK TKALCÜ, der tschechoslowakische 
Entomologe, ist am 20. Dezember 1927 geboren, 
und im vorigen Ja h r  feierte er seinen 60. Ge
burtstag. Die Entomologie begleitet ihn eigent
lich das ganze Leben hindurch. Zu einer w irk
lichen, selbständigen publizistischen A rbeit ge
langte er aber spät, nach einem Umweg erst in 
seinem  32. Lebensjahr.
Schon als Schüler der ersten Klassen der 
G rundschule begann er Schm etterlinge und 
K äfer zu sammeln. Nach Ende des zweiten 
W eltkrieges, noch als Gym nasialschüler, begann 
er sich für die H ym enopteren zu interessieren, 
und zw ar vor allem  für die sozial lebenden 
G ruppen der H um m eln und Ameisen.
Begeistert durch einige W erke der klassischen 
chinesischen L ite ra tu r inskrib ierte er an der 
philosophischen F aku ltä t der P rager K arlsun i
versität das Fach Sinologie. Dank der eifrigen 
S tudien konnte er nach acht Sem estern die chi
nesische Sprache sam t den einschlägigen R ea
lien in dem Maße bewältigen, daß er dann das 
Lektorat der chinesischen Sprache an derselben 
Fakultät,, später auch an der P rager Staatlichen 
Schule fü r F rem dsprachen bekleidete. Zu die
ser Zeit der intensiven sinologischen B etäti
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gung blieb ihm  allerdings nur wenige Zeit für 
die stets beliebte Entomologie.
Im Jah re  1957 w urde er Mitglied der Tschecho
slowakischen Entomologischen Gesellschaft bei 
der Tschechoslowakischen Akademie der W is
senschaften, und die nachfolgende jahrelange 
Tätigkeit als M itarbeiter des O rientalischen In 
stitutes der Tschechoslowakischen Akademie 
der W issenschaften in P rag gew ährte ihm ge
nügend Zeit dazu, sich ernsthaft m it eigener 
Forschungstätigkeit in der Entomologie zu be
schäftigen. F ür seine publizistische Tätigkeit 
bereitete er sich sehr gründlich vor — die wo
möglich kom plette L iteratur, das Studium  des 
Typenm aterials anläßlich seiner A ufenthalte 
in Paris, London und Berlin sowie die unzäh
ligen Leihsendungen aus verschiedenen Insti
tutionen w aren eine selbstverständliche Vor
bedingung fü r seine Arbeit. In der artenreichen 
Insektengruppe der Superfam ilie Apoidea spe
zialisierte er sich auf die Taxonom ie der palä- 
arktischen und orientalischen Bom binae und 
der paläarktischen M egachilidae und Eucerini 
und hat durch K lärung von einer Reihe du
biöser Taxa der älteren  A utoren sowie durch 
eigene Beschreibungen zahlreicher fü r die 
W issenschaft neuer Taxa zu besserer K enntnis 
in diesen G ruppen beigetragen. Im m er w ar er 
bestrebt, außer den verbalen Diagnosen auch 
exakte A bbildungen der wichtigen morphologi
schen M erkm ale zu präsentieren. Seine Bei
träge kom m en allerdings regelm äßig nur lang
sam zustande, nach m anchen N achdenken und 
kritischer Überlegung'. Bis 1987 hat er insge
sam t 76 entomologische W erke publiziert, m ei
stens über verschiedene Bienen.
Neben seiner rein  taxonom ischen Tätigkeit 
w idm ete er sich sein ganzes Leben hindurch 
auch der faunistischen Erforschung der Apo- 
idea-Fauna seiner H eim at; in den letzten Ja h 
ren beteiligte er sich als M itarbeiter des S taa t
lichen Institu tes fü r Denkm alpflege und N atu r
schutz (tschechisch SÜPPOP) in P rag an der 
Erforschung einiger N aturschutzgebiete Böh
mens. Seit 1976 w idm et er sich außerdem  regel
m äßig der Erforschung der A poidea-Fauna 
Bulgariens.
An seinem 60. G eburtstag wünschen w ir H errn 
Dr. B. TKALCÜ w eiterhin eine recht erfolg
reiche entomologische A rbeit und dazu auch 
gute Gesundheit.

Dr. Jenö Papp, Budapest

U M SC H LA G BILD ER

1. Umschlagseite
Das K leine N achtpfauenauge (Eudia pavonia 
L.) ist neben dem Nagelfleck (Aglia tau  L.) der 
einzige heimische V ertreter der Fam ilie Satur- 
niidae (Pfauenaugen oder Augenspinner). Uber 
die Bedeutung der auffälligen Augenflecken auf 
den Flügeln ist nichts Sicheres bekannt. Man 
verm utet eine abschreckende W irkung gegen
über Vögeln, die aber nicht schlüssig bewiesen 
ist. Das W eibchen fliegt nachts, das M ännchen 
hingegen am  Tage. Die Raupe ern äh rt sich von 
verschiedenen Sträuchern, Bäum en und K räu 
tern, w ie z. B. Weide, Schlehe, H eidekraut, 
Heidelbeere, H im beere und Brombeere. Cha
rakteristisch ist der birnenförm ige Kokon, in 
dem die Puppe liegt.
(Foto: G. DOBERITZ)

3. Umschlagseite
o b e n :  Imago von Naenia typica  (L., 1758) 
(Lep., Noctuidae)
u n t e n  Raupe von Naenia typica  (L., 1758) 
(Lep., Noctuidae)
(Fotos: B.-J. KURZE)

4. Umschlagseite
o b e n :  (5 Platyptilia pallidactyla  HAW. m it 
anom alen Valven: Bad Kösen, 7. Ju li (ohne 
Jahresangabe), leg. CURT BEER, Präp. 1892 Su, 
coll. M useum der N atur Gotha
u n t e n  : (3 P. pallidactyla  HAW. m it norm alen 
Valven : M arke Kreis Bitterfeld, 25. 6.1983, leg. 
SUTTER, Präp. 701 Su 
(Fotos : R. SUTTER)


